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Peter Felixberger 

Schreibt, produziert, entwickelt, verkauft  
und rezensiert Wirtschaftsbücher.

Neuro-Spass
Werner Tiki 
Küstenmacher 
Limbi. Der Weg zum  
Glück führt durchs Gehirn.  
384 Seiten. Campus  
Verlag, Frankfurt 2014. 
32.90 Franken, 22 Euro 

Der Autor ist kein Gehirnforscher oder 

Neurobiologe. Nein, er ist eine schil­

lernde Kombination aus evangelischem 

Pfarrer und erfolgreichem Vortragsred­

ner. Die aber hat es in sich. Seit vielen 

Jahren erläutert Küstenmacher den Mit­

menschen, wie sie ihr Leben erheblich 

vereinfachen können. Mit dem Buch 

«Simplify Your Life» gelang ihm sogar 

ein Millionenseller. Seine Bücher sind 

beeindruckend simpel: Küstenmacher 

verwandelt komplizierte Sachverhalte in 

schwungvolle Volkspredigten, die zum 

Ausprobieren oder Nachahmen anregen 

wollen. Die komplexe Welt auf den Ho­

senboden gesetzt. Immer illustriert mit 

kleinen Cartoons und Piktogrammen. 

Dabei scheint es nur ein Ziel zu geben: 

Küstenmacher lesen soll Spass machen, 

und die Erkenntnisse sollen möglichst 

einfach in den Alltag übertragbar sein. 

In seinem neuen Buch hat er sich jetzt 

einen der aktivsten Wissensvulkane in 

den Neurowissenschaften ausgesucht: 

das limbische System im menschlichen 

Gehirn. Gemeint sind jene Teile, die für 

Emotionen und Entscheidungen zu­

ständig sind. Im Expresstempo scheucht 

der Autor seine Leser durch Alltagssitua­

tionen und Lernwelten. Man lernt, war­

um gute Verkäufer immer mit dem teu­

ersten Produkt beginnen, wie einfach 

man zum Nichtraucher wird oder wie 

unser Liebes-Navi funktioniert. Nichts, 

aber auch gar nichts ist dem Pfarrer hei­

lig. Dieses Buch ist über weite Strecken 

nur einfache Hausmannskost. Aber eine, 

die gut gewürzt und komponiert ist. 

Und das ist manchmal mehr als raffi­

nierte Haute Cuisine, die einen anstrengt 

und überfordert. Leseempfehlung für 

einen Sonntagnachmittag auf der Couch 

mit heisser Schokolade und etwas Süs­

sem zum Knabbern – draussen tobt ein 

kräftiger Sturm.

Strapazierfähige  
Hirnzellen

Neuro-Mythen
Henning Beck 
Hirnrissig. Die 20,5 
grössten Neuromythen – 
und wie unser Gehirn 
wirklich tickt.  
272 Seiten. Carl Hanser 
Verlag, München 2014. 
27.90 Franken, 16,90 Euro 

Der Autor ist kein Pfarrer. Nein, er ist  

eine anregende Mischung aus Neurobio­

loge und Schauspieler. Denn seine Büh­

nenprogramme sind atemlose Sturzflüge  

in neuronale Abgründe. Sein Credo: 

«Hirnforschung ist hip und modern – 

und kompliziert. Deswegen muss man 

sie so präsentieren, dass sie jeder ver­

steht.» Vor allem muss man zeigen, was 

sie alles nicht ist. Genau darum küm­

mert sich Beck in seinem neuesten Buch. 

«Wir erzählen Sachen über dich, die 

nicht der Wahrheit entsprechen. Und 

das fällt uns noch nicht mal schwer, 

denn je weniger wir über dich wissen, 

desto leichter können wir etwas unge­

straft behaupten.» Und diese Mythen 
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folgende Buch sagen. Auch wenn der 

Autor eigentlich aus einer ganz anderen 

Ecke kommt. Denn Timothy Ferriss ist 

ein echter Abenteurer und Haudegen in 

der Motivations- und Lebenshilfelitera­

tur. Es geht ihm vor allem darum, mög­

lichst schnell zu lernen, was man nicht 

kann, um dann die Zeit zu haben, das 

zu tun, was man will. Mit diesem einfa­

chen Rezept versprach er bereits in «Die 

4-Stunden-Woche», mit der er es sich 

seit 2008 in den Bestsellerlisten bequem 

macht, mehr Zeit, Geld und Leben. Jetzt 

hat er sich das Kochen vorgenommen. 

Und davon hatte Ferriss vor einiger  

Zeit noch ungefähr so viel Ahnung wie  

eine Kuh vom Schlittschuhlaufen. Zwei 

Prinzipien, so Ferriss, sind für schnelles 

Lernen unentbehrlich. Erstens: Finde 

die Kapitulationspunkte. Also, was hin­

dert mich bislang daran, ein Kochbuch 

zu benutzen? Zweitens: Plane eine Si­

cherheitsmarge ein. Also, wie stark kann 

man ein Gericht verhunzen und den­

noch etwas höchst Essbares zustande 

und auf den Esstisch bringen? In der 

Folge lernt man so Absonderliches, wie 

Muscheln im Abfallkorb zu garen, 

Mandelcracker mit Thunfisch anzu­

richten oder heisse Tequila-Schokolade 

mit Zigarren-Aroma zu servieren. Die 

Lektüre ist wirklich Freude und Genuss 

gleichermassen. Und das alles, ohne 

wertvolle Lebensjahre damit zu vergeu­

den, hingebungs- und aufopferungsvoll 

kochen zu lernen und sich doch immer 

wieder die Finger zu verbrennen. Gros­

se Küche, schnell kapiert. Leseempfeh­

lung nach einer harten Arbeitswoche 

mit einem Bourbon «mit Specknote» – 

Tischleindeckdich.

brennen Beck auf den Nägeln. Etwa, 

dass unsere Gehirnhälften unterschied­

lich denken oder Intelligenz angeboren 

ist. Beck ist der Anti-Küstenmacher: Er 

verknüpft die Vorläufigkeit moderner 

Hirnforschung mit der selbstsicheren 

Endgültigkeit moralischer Regeln. Eine 

Kostprobe: Die Hirnzerstörung durch 

Vollrausch oder Kopfbälle ist ein My­

thos, meint Beck und weist darauf hin, 

dass es nicht um die Anzahl der Gehirn­

zellen geht, sondern um die Qualität der 

Verschaltung. Die Power des Netzwerks 

entscheidet. «Es geht nicht darum, mög­

lichst viele Nervenzellen zu behalten, 

sondern nur die wichtigen – und die 

sind sehr strapazierfähig und halten 

lange durch.» Das Gehirn miste ständig 

Zellen aus, die nicht mehr gebraucht 

werden, so bleibe es in Form und effi­

zient. Leseempfehlung für die Mittags­

pause im Büro mit Birchermüesli und 

frischem Tee – in den anderen Büros 

werden gerade Intrigen geschmiedet.

Gastro-Hipness
Timothy Ferriss 
Der 4-Stunden-Küchen-Chef. 
Der einfache Weg, zu kochen 
wie ein Profi, zu lernen,  
was immer Sie möchten,  
und das gute Leben zu leben.  
658 Seiten. Gabal Verlag, 
Offenbach 2014.  
56.90 Franken, 39,90 Euro 

Die Amerikaner haben für die Adjektive 

«köstlich» beziehungsweise «lecker» ein 

wunderbares Wort: «mouth-watering». 

Da läuft einem das Wasser im Mund 

zusammen. Das kann man auch für das 

Psycho-Sport
Hans-Dieter Hermann, 
Jan Mayer 
Make Them Go! Was wir 
vom Coaching der Spitzen-
sportler lernen können.  
200 Seiten. Murmann 
Verlag, Hamburg 2014. 
37.90 Franken, 24,99 Euro 
 

Sportpsychologen sind gefragte Exper­

ten. Denn sie wissen, wie man andere 

stark macht. Im Team oder in der Abtei­

lung. Hans-Dieter Hermann beispiels­

weise war in Brasilien der Verantwort­

liche, der die deutschen Fussballer bis 

zum WM-Titel psychologisch gecoacht 

hat. Mit seinem Kollegen Jan Mayer, der 

neben Profiteams auch den Deutschen 

Olympischen Sportbund berät, hat er 

jetzt ein aussergewöhnliches Buch vor­

gelegt. Es bietet tiefe Einblicke in die 

Welt des Spitzensports und überträgt 

dieses Wissen in die Welt der Wirtschaft 

und des Managements. Damit wir alle 

vom Coaching der Spitzensportler ler­

nen können. Es ist wohltuend, dass  

die Autoren sich nicht in erfolgreicher 

Selbstgefälligkeit ergehen, sondern sehr 

systematisch und methodisch vorgehen. 

Wenngleich sie auch viele Fallbeispiele 

erzählen, von denen man lernen kann. 

Leseempfehlung für ein Meeting mit 

dem Vertrieb im Hinblick auf die Markt­

einführung eines neuen Produkts – dort 

herrscht grosse Erwartung, wie der Chef 

heute zu motivieren gedenkt.
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